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(54) Schließ- und/oder Einzugsvorrichtung für bewegbare Möbelteile

(57) Bei einer Schließ- und/oder Einzugsvorrichtung
(1) für bewegbare Möbelteile mit einem federbeauf-
schlagten verfahrbaren Schlitten (4), der einen Mitneh-
mer (5) trägt, sowie mit einem die Einzugsbewegung des
Schlittens (4) dämpfenden Fluiddämpfer (9), der einen

Zylinder (10) mit einem darin linear verfahrbaren Kolben
aufweist, wobei das freie Ende (13) einer aus dem Zy-
linder (11) herausragenden Kolbenstange (12) am Schlit-
ten (4) angelenkt ist, ist erfindungsgemäß das freie Ende
(13) der Kolbenstange (12) im Schlitten (4) längsbeweg-
lich geführt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schließ-
und/oder Einzugsvorrichtung für bewegbare Möbelteile,
mit einem federbeaufschlagten verfahrbaren Schlitten,
der einen Mitnehmer trägt, sowie mit einem die Einzugs-
bewegung des Schlittens dämpfenden Fluiddämpfer, der
einen Zylinder mit einem darin linear verfahrbaren Kol-
ben aufweist, wobei das freie Ende einer aus dem Zylin-
der herausragenden Kolbenstange am Schlitten ange-
lenkt ist.
[0002] Bei einer derartigen Schließ- und/oder Einzugs-
vorrichtung, die bei Schubladen oder Schiebetüren zum
Einsatz kommt, wird die über den Großteil ihres Aus-
zugsbereiches frei verfahrbare Schublade im hinteren
Einzugsbereich von einem Mitnehmer der Einzugsvor-
richtung erfasst und sicher in die rückwärtige Endposition
gezogen, d.h. geschlossen. Durch einen in die Einzugs-
vorrichtung integrierten Dämpfer wird dieser letzte Ab-
schnitt der Schließbewegung gedämpft, so dass ein sanf-
ter Schließvorgang ohne Schließgeräusclie erzielt wird.
[0003] Bei einer bekannten Schließ- und/oder Ein-
zugsvorrichtung ist das freie Ende der Kolbenstange als
Kugelkopf ausgebildet, der im Schlitten ohne Spiel dreh-
bar gelagert ist, um dadurch ein Verkippen des Schlittens
bzw. seines Mitnehmers zwischen einer Mitnahmeposi-
tion und einer Freigabeposition zu ermöglichen. Auf-
grund der spielfreien Anlenkung der Kolbenstange am
Schlitten treten beim Verkippen des Schlitten bzw. seines
Mitnehmers Querkräfte auf, die zu einer unerwünschten
Querauslenkung der Kolbenstange führen können.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es dem-
gegenüber, bei einer Schließ- und/oder Einzugsvorrich-
tung der eingangs genannten Art eine Querauslenkung
der Kolbenstange zu reduzieren oder ganz zu verhin-
dern.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das freie Ende der Kolbenstange im Schlit-
ten längsbeweglich geführt ist.
[0006] Die erfindungsgemäße Längsführung ermög-
licht bei verkipptem Schlitten bzw. Mitnehmer eine Aus-
gleichslängsbewegung zwischen Schlitten und Kolben-
stange, wodurch die auf die Kolbenstange wirkenden
Querkräfte reduziert werden können.
[0007] Vorteilhaft ist das freie Ende der Kolbenstange
zwischen zwei Anschlägen des Schlittens hin und her
beweglich geführt.
[0008] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das freie
Ende der Kolbenstange in einer Führungskammer des
Schlittens längsverschiebbar angeordnet ist und dass
die Führungskammer mindestens einen Vorsprung auf-
weist, der durch das freie Ende der Kolbenstange in Ein-
zugsrichtung hintergriffen ist. Bevorzugt weist die Füh-
rungskammer zwei bezüglich der Kolbenstange einan-
der gegenüberliegende Vorsprünge auf, die durch das
freie Ende der Kolbenstange in Einzugsrichtung hinter-
griffen sind.
[0009] Besonders bevorzugt ist die Führungskammer

seitlich offen, damit bei der Montage das freie Ende der
Kolbenstange von der Seite her in die Führungskammer
eingefügt werden kann.
[0010] Besonders bevorzugt ist das freie Ende der Kol-
benstange als Kugelkopf ausgebildet, der im Schlitten
drehbar gelagert ist und somit ein Kugelgelenk ausbildet.
In einer vorteilhafte Weiterbildung weist der Kugelkopf
den gleichen Durchmesser wie die Kolbenstange auf,
während der sich an den Kugelkopf anschließende Stan-
genabschnitt gegenüber der übrigen Kolbenstange im
Durchmesser reduziert ist.
[0011] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung und der Zeichnung. Ebenso kön-
nen die vorstehend genannten und die noch weiter auf-
geführten Merkmale je für sich oder zu mehreren in be-
liebigen Kombinationen Verwendung finden. Die gezeig-
te und beschriebene Ausführungsform ist nicht als ab-
schließende Aufzählung zu verstehen, sondern hat viel-
mehr beispielhaften Charakter für die Schilderung der
Erfindung.

Es zeigt:

[0012]

Fig. 1 eine Seitenansicht der erfindungsgemäßen
Schließ- und/oder Einzugsvorrichtung;

Fig. 2 ein Detail der in Fig. 1 gezeigten Schließ- und/
oder Einzugsvorrichtung; und

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des in Fig. 2 ge-
zeigten Details.

[0013] Die in Fign. 1 bis 3 gezeigte Schließ-und/oder
Einzugsvorrichtung 1 ist an einer Tragschiene einer Aus-
ziehführungsgarnitur (nicht gezeigt) gelagert. Die Trag-
schiene ist in herkömmlicher Art und Weise an eine Sei-
tenwand eines Möbelkorpusses zu befestigen. Am hin-
teren Ende einer ladenseitigen Ausziehschiene ist ein
nach unten ragender Mitnehmerzapfen (nicht gezeigt)
vorgesehen, mit dem die Schließ- und/oder Einzugsvor-
richtung 1 zusammenwirkt.
[0014] Die Schließ- und/oder Einzugsvorrichtung 1
weist ein Gehäuse 2 auf, das an der Tragschiene befe-
stigt wird. In einer Führungsbahn 3 des Gehäuses 2 ist
ein Schlitten 4 linear verfahrbar angeordnet, der einen
Mitnehmer 5 mit einer Kerbe 6 aufweist. Der Mitnehmer
5 weist einen Vorsprung 7 auf, mit dem er ebenfalls in
der Führungsbahn 3 geführt ist. Im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel sind der Schlitten 4 und der Mitnehmer 5
als ein starres einstückiges Teil gebildet; alternativ kann
der Mitnehmer 5 am Schnitten 4 auch verkippbar gelagert
stein.
[0015] Am Schlitten 4 greift eine Einzugsfeder 8 an,
durch die der Schlitten 4 in Einzugsrichtung 9 in seine in
den Fign. 1 bis 3 gezeigte eingezogene Endposition be-
aufschlagt ist. Die Einzugsbewegung des Schlittens 4
wird durch einen als Lineardämpfer 10 ausgeführten
Fluiddämpfer gedämpft, der einen Zylinder 11 mit einem
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darin linear verfahrbaren Kolben aufweist, dessen aus
dem Zylinder 11 herausragende Kolbenstange 12 am
Schlitten 4 angelenkt ist. Das freie Ende 13 der Kolben-
stange 12 ist als Kugelkopf ausgebildet, der im Schlitten
4 drehbar gelagert und längsbeweglich geführt ist. Ge-
nauer gesagt ist der Kugelkopf 13 in einer Führungskam-
mer 14 des Schlittens 4 zwischen zwei Endanschlägen
15, 16 des Schlittens 4 hin und her verschiebbar geführt.
Der entgegen der Einzugsrichtung 8 wirkende Endan-
schlag 15 ist durch eine Wand der Führungskammer 14
gebildet, wohingegen der in Einzugsrichtung 8 wirkende
andere Endanschlag 16 durch zwei bezüglich der Kol-
benstange 12 einander gegenüberliegende Vorsprünge
ist, zwischen denen die Kolbenstange 12 angeordnet ist.
Die beiden Vorsprünge 16 werden vom Kugelkopf 13 in
Einzugsrichtung 9 hintergriffen. Durch die beiden End-
anschläge ist die Kolbenstange 12 in und entgegen der
Einzugsrichtung 9 mit dem Schlitten 4 bewegungsgekop-
pelt. Da der Kugelkopf 13 den gleichen Durchmesser wie
die Kolbenstange 12 aufweist, ist der sich an den Kugel-
kopf 13 anschließende Stangenabschnitt 17 gegenüber
der übrigen Kolbenstange 12 im Durchmesser reduziert,
um das Hintergreifen des Kugelkopfes 13 zu ermögli-
chen. Die Führungskammer 14 ist zu einer Seite hin of-
fen, um bei der Montage den Kugelkopf 13 von dieser
Seite her in die Führungskammer 14 einfügen zu können.
[0016] In der in Fign. 1 bis 3 gezeigten eingezogenen
Endposition des Schlittens 4 ist die Schublade geschos-
ses und ihr Mitnehmerzapfen in der Kerbe 6 des Mitneh-
mers 5 eingerastet. Beim Ausziehen der Schublade wird
der Schlitten 4 durch den eingerasteten Mitnehmerzap-
fen gegen die Wirkung der Einzugsfeder 8 ebenfalls aus-
gezogen, bis der Mitnehmer 5 am Ende der geraden Füh-
rungsbahn 3 mittels eines quer verlaufenden Führungs-
abschnitts in eine Arretierstellung verkippt wird, wodurch
der Mitnehmerzapfen bzw. die Schublade freigegeben
werden.
[0017] Wird die Schublade geschlossen, so rastet der
Mitnehmerzapfen der Schublade in der Kerbe 6 des Mit-
nehmers 5 ein und beginnt den Mitnehmer 5 aus seiner
Arretierstellung heraus zu drehen. Sobald sich der Vor-
sprung 7 wieder in der geraden Führungsbahn 3 befindet,
zieht die Einzugsfeder 8 den Schlitten 4 mit dem Mitneh-
mer 5 in Einzugsrichtung 9 ein, wodurch die Schublade
- vom Lineardämpfer 10 gedämpft- in die vollständig ein-
gezogene Stellung gebracht wird.

Patentansprüche

1. Schließ- und/oder Einzugsvorrichtung (1) für beweg-
bare Möbelteile, mit einem federbeaufschlagten ver-
fahrbaren Schlitten (4), der einen Mitnehmer (5)
trägt, sowie mit einem die Einzugsbewegung des
Schlittens (4) dämpfenden Flu iddämpfer (9), der ei-
nen Zylinder (10) mit einem darin linear verfahrbaren
Kolben aufweist, wobei das freie Ende (13) einer aus
dem Zylinder (11) herausragenden Kolbenstange

(12) am Schlitten (4) angelenkt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das freie Ende (13) der Kolbenstange (12) im
Schlitten (4) längsbeweglich geführt ist.

2. Schließ- und/oder Einzugsvorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das freie
Ende (13) der Kolbenstange (12) zwischen zwei
Endanschlägen (15, 16) des Schlittens (4) hin und
her beweglich geführt ist.

3. Schließ- und/oder Einzugsvorrichtung nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
das freie Ende (13) der Kolbenstange (12) in einer
Führungskammer (14)dies Schlittens (4) längsver-
schiebbar angeordnet ist und dass die Führungs-
kammer (14) mindestens einen Vorsprung (16) auf-
weist, der durch das freie Ende (13) der Kolbenstan-
ge (12) in Einzugsrichtung (9) hintergriffen ist.

4. Schließ- und/oder Einzugsvorrichtung nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungskammer (14) zwei bezüglich der Kolbenstange
(12) einander gegenüberliegende Vorsprünge (16)
aufweist, die durch das freie Ende (13) der Kolben-
stange (12) in Einzugsrichtung (9) hintergriffen sind.

5. Schließ- und/oder Einzugsvorrichtung nach An-
spruch 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungskammer (14) seitlich offen ist.

6. Schließ- und/oder Einzugsvorrichtung nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das freie Ende der Kolbenstange
(12) als Kugelkopf (13) ausgebildet ist.

7. Schließ- und/oder Einzugsvorrichtung nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Ku-
gelkopf (13) den gleichen Durchmesser wie die Kol-
benstange (12) aufweist und dass der sich an den
Kugelkopf (13) anschließende Stangenabschnitt
(17) gegenüber der übrigen Kolbenstange (12) im
Durchmesser reduziert ist.
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